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Bekanntmachung.
Nachdem die Gewerbekaiaster ( Steuer -

kapitale ) der neueingeschätzten Gewerbetreiben¬
den in der Gemeinde Wiidbad durch die Be -
zirkSschätzS- Kommifstou gemäß Art . 98 Abs . 3
des Gesetzes vom 28 . April 1873 , betreffend
die Grund - , Gebäude - u . Gewerbesteuer , fest-
gestellt sind , wird das Ergebnis der Ein¬
schätzung gemäß Art . 97 Abs . 1 und Art .
61 Abs . 1 dieses Gesetzes 21 Tage lang

Vom 4 . Juli bis 24 . Juli ds . Js .
zur Einsicht der Beteiligten auf dem Rathaus
aufgelegt sein .

Jedem Unternehmer eines Gewerbes steht
bezüglich seines Steueranschlags ( Steuerkapi -
tals ) das Recht der Beschwerde zu . ( Gesetz
Art . 97 Abs . 2 .)

Etwaige Beschwerden , welche die Be¬
teiligten gegen die Einschätzung Vorbringen
wollen , sind an das Stenerkollegium Abt .
für direkte Steuern zu richten und längstens
bis zum

27 . Juli ds . Js .
bei dem Ortsvorsteher zur Weiterbeförder¬
ung anzubringen . Die Versäumnis dieser
Frist zieht den Verlust des Beschwerderechts
nach sich (Gesetz Art . 61 Abt . 2 n . Art . 97
Abs . 3 )

Den 1 . Juli 1896 .
Stadtschultheißenamt :

Bätzner .

Tnrnvereill Wildbad .
Samstag , den 4 . ds . Mts .

abends 8 Uhr

Versammlung
im Lokal.

Der Vorstand.

RekrütensBerein.
Sonntag , den 5 . Juli 1896

nachmittags 2 Uhr

Werfammktng
in der Rennbachbrauerei .

Vollzähliges Erscheinen ist erwünscht .
Der Vorstand .

Neue holl .

Matjes Häringe
sind eingtrofsen bei Chr . Brachhold.

Iwangs - Werkauf .
Das K . Amtsgericht Neuenbürg hat am 12 . Mai 1896 gegen Eduard Möller ,

Schützenmeister von München , zur Zeit mit unbekanntem Aufenthaltsort abwesend die
Zwangsvollstreckung in dessen auf Markung Wildbad gelegenes unbewegliche Vermögen
angeordnet und der Gemeinderat als VollstreckungSbehördc zum ZwaugSverkauf bestimmt :

Parz . Nr . 207 4 ar 64 yiu Wiese im Frankenstein , in der Allee , neben Polzei -
diener Stirner u . Schreiner Treibers Witwe , ohne
Scheuernanleil .

Dieses Grundstück kommt am

Samstag , de« 11 . Juli 1896
vormittags 11 Uhr

anf dem hiesigen Rathaus im ersten Aufstreich zum Verkauf , was mit dem Bemerken
bekannt gemacht wird , daß als Verwalter Gemeinderat Fr . Treiber hier und als Ver¬
kaufskommisston Stadtschultheiß Bätzner und Gemeinderat Pfau bestellt ist .

Den 22 . Juni 1896 .
Namens der Bollstreckungsbehörde :

Ratsschreiber : Bätzner .

VuulLSURUUK .
Für die vielen Beweise herzlicher Liebe und .Teilnahme

während der Krankheit und nach dem Hinschnden unserer lieben
Schwester , Tante und Schwägerin

Irieöerike Auch
sowie für die Blumenspenden und die ehrende Begleitung zu
ihrer letzten Ruhestätte , wie auch für die trostreichen Worte des
Herrn Stadtpfarrer Auch und den Herren Trägern sprechen

ihren tiefgefühltesten Dank aus .
die trauernden Hinterbliebenen .

AlMWWge WilZßab.
Bon Seiten der Feuerwehr Pforzheim ist an unser Corps eine

Einladung zum XVI . badischen Laudesfeuerwehrtag in Pforz -
heim ergangen .

Dieses Fest findet am 11 . , 12 . U . 13 . Juli dS . IS . statt .
I N Es ergeht nun an unser Corps das Ersuchen , «S mögen sich

möglichst viele unserer Mitglieder an dem Feste unserer Nachbarstadt
Pforzheim , welche ja in überaus großem Maße sich schon so vielfach unS gegenüber
freundlich zeigten , beteiligen .

Diejenigen Mitglieder , welche dies beabsichtigen , möchten sich spätestens bis 7 . Juli ds .
beim Commandanten -Stellvertreter Hrn . Mayer melden , woselbst auch von dem Pro¬
gramm Einsicht genommen werden kann .

Wildbad , den 1 . Juli 1896 .
Das Commauda .



Ein junger Engländersucht
k 6 U 8 IOV

in deutscher Familie.
Offerte an
G . Blundell , Neuenheim Heidelberg .

äL Suppenwürze
ist in

Original - Fläschchen von 65 an auch zu
haben bei Chr . Brachhold.

Bestens empfohlen werden Maggi's prak¬
tische Gießhähnchen zum sparsamen und be¬
quemen Gebrauch der Snppen - Würu

Stelle-Gesuch .
Ein anständiges Mädchen sucht für Zim¬

mer oder zum servieren für sofort Stelle .
Näheres bei der Redaktion .

Trotz Ausschlag offeriere ich :
In. große blaue Trauben ^ 14 —
la 1894 Corinthen „ 15 —
Ia 1895 Corinthen „ 16 —
Extra Qualität dto . , 18 . —
Eleme Rosinen „ 18 .—
Extra Eleme „ 20 .—
Holländ . Weinzucker , 30 .—

Weinsteinsäure , präp. Weinstein,
Tannin reingeziichtete Weinhefe

alle Zubehör billigst gegen Nachnahme
Huirin Miller ?,

20f_ Bühl i B .

Plakate :
Zimmer zu vermieten

und

Hier wohnen Kurgäste
sind stets vorrätig in der Buchdrnckerei von

Beruh. Hofmann.

Cs pol 8 sein
? akslvss>sssr I. kungvu.

bs»w« «upkoNlsgr.
bei ebron . UgKenkalarrb , Linsen - n . Merenleiäev.

äsL Ls3ir ^ 3 SsrolLtsm .
DeneralVertreter : ^ iitoil Heiileil, Dlorxlielm

^ieäerlgAv 1u VViltllirltl : .loli . Treiber , Sattler.
20 Die Direktion : HsrolLtSM Llksl . KKöillxr0Vill2 .
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sind stets vorrätig in der BuLdruckerei von Beruh. Hofmann.
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Weinhandlung
von

KHr. Kempf
empfiehlt ihr großes Lager reingehaltener in-
und ausländischer

HH « i « 4
in allen Preislagen . Faßweise und von
1 Liter ab.

«

k. 8ekllliiiei8ter,
lucti- L kkss-üosciiZft

kg kg
siupLsklt ssin

xrosssa

von äsn billiAstsu
dis k8t . Ltotksn .

Al » 81 er
seäerüvit gerne

2 U Oievstsn .
tleäes tzuantuw
vircl äslralliert ,

NLästkertig »bgs -
gsbsn .

empfiehlt

Lalrmkäss
« hr> B-tt.

Frische
Gier-Nudeln

per Psd . 70 Psg .
sind jeden Tag zu haben bei

Chr . Riexinger. Bäcker
Hauptstr. 83 .

L^l.
Direktion : Jntendanzrat Peter Liebig .

Samstag , den 4 . Juli 1896 .
22 . Vorstellung . Dutzend- Karten gültig .

Spielt nicht mit dem Feuer
Lustspiel in 3 Akten von G . zu Putlitz.

Anfang 7 ' /, Uhr.

Hiesiges .
r . Wildbad , 3 . Juli . Gestern erfreute

uns der Kirchenchor von St . Eberhard in
Stuttgart mit einem Besuche. Die lieben
Gäste kamen , H . Stadtpfarrer Mangold
an der Spitze , um 8 Uhr 7 hier an und
begaben sich ihrer hehren Bestimmung auch
beim Vergnügen eingedenk , zuerst zur Kirche.
Bei dem um 8 ' /, Uhr celebrierten Hochamte
wurde unter dem bewährten Dirigenten Hrn .
Lehrer Enz die bstimmige Uissa äs Na-
tivitats vomrni von Ignaz Mitterer auf¬
geführt . Durch die vorzüglichen , gut ge¬
schulten Stimmen, welche sich In den Dienst

dcS Höchsten gestellt, war es ermöglicht, das
schwierige Opus , sowohl was Präzision als
Empfindung anlangt, wirklich gelungen vor¬
zutragen . An den auf dem Windhof einge¬
nommenen Frühschoppen schloß sich ein schöner
Spaziergang an , Marienruhe—Panorama¬
weg , von wo aus bekanntlich die Stadt mit
den wundervollen Anlagen einen reizenden
Anblick gewährt . Das Mittagessen war in dem
prächtig ausstaffierten Saale des Gasthauses
zum kühlen Brunnen . Von 5 Uhr ab fand
daselbst gesellige Unterhaltung statt, gewürzt
durch herrliche Gesangsvorträge , welche be¬
wiesen , daß der Chor auch im profanen Liede
Hervorragendes leistet. Der letzte hier ab¬
gehende Zug entführte uns nur all zu bald
die frohen Gäste. Auch der Himmel war
über dieses Scheiden aufs tiefste betrübt und
vergoß seine Thränen in Strömen .

Wildbad, 2 . Juli . Dom 1 . April bis
1 . Juni wurden im hiesigen Schlachthaus ge¬
schlachtet :

59 Stück Ochsen,
15 „ Kühe ,

197 „ Schweine ,
280 „ Kälber,

41 „ Schaafe
592 Stück zusammen .

Von Auswärts eingebrachteS Fleisch :
23,583 Pfund .

Schlachthausverwaltung:
Vorstand F . Weber.



Rundschau .
— Der Staatsanzeiger enthält ein Ver¬

zeichnis der von Seiner Majestät dem König
genehmigten Verwendung der verfügbaren
Erträgnisse der König Karl Jubiläumsstift -
nng . Es werden zugewiesen dem staatlichen
Fonds zur Tragung der Nachschußpflicht der
gegen Hagelschaden Versicherten 2000 ^ . ,
weiter für die Linderung der durch die Ge¬
witterschäden d . I . verursachten Notstände
die Summe von 2477 woneben die Ver¬
wendung eines weiteren Betrags bis zur Höhe
von 4000 aus den Erträgnissen des
laufenden Jahres für etwaige außerordent¬
liche, durch Gewitterschäden verursachte Not¬
stände Vorbehalten sein soll . Außerdem sind
Beiträge zur Unterstützung bestehender oder
Einführung neuer Hausindustriezweige in
armen Gemeinden des Landes zusammen
2350 -/A verwilligt worden , darunter für
die Holzwarenindustrie in Sprollenhaus , Ge¬
meinde Wildbad , 400 für eine solche
in Teinach 200 ^ Ferner Reisestipendien
2300 -/A , dem Verein für Arbeiterkolonien
2000 Beiträge für Einrichtungen zur
Förderung des Kleingewerbes zusammen 3825
Mark .

Stuttgart, 30 . Juni . (Von der Ans¬
stellung .) Kommerzienrat Kuhn in Berg
hat 3500 Eintrittskarten für die Arbeiter
seines Etablissements und deren Angehörige
gelöst , die die Ausstellung in nächster Zeit
in einzelnen Gruppen an verschiedenen Tagen
besuchen werden .

Heilbronn, 30 . Juni . Gestern abend
erfolgte die Eröffnung des Bergstraßendurch -
bruchS unter sehr zahlreicher Beteiligung .
Voran eine Musikkapelle , dann die Schul¬
jugend , anschließend der Herr Oberbürger¬
meister und Mitglieder der bürgerlichen Kol¬
legien , sowie eine große Zahl der Einwohner
und Vereinsmitglieder des Vereins der oberen
Stadt und eine Anzahl Fuhrwerke . Der
Zug bewegte sich nach dem Festplatze in der
Rosenau , wo die übliche Peter und Pauls¬
feier bis spät nach Mitternacht begangen wurde .

Nürtingen, 30 . Juni . (Stadtschultheiß
Schmid P ) . Nach einer fast 28jährigen un¬
ermüdlichen und verdienstvollen AmtSihälig -
keit ist vorgestern unser allverehrter Stadt -
schultheiß Schmid infolge einer Erkältung ,
die er sich in Ausübung seines Berufs bei
der letzten Ueberschwemmung zugezogen halte ,
in einem Alter von 67 Jahren gestorben .
Der unabsehbare Leichenzug , an dem sich auch
sämtliche hiesige Vereine mit ihren Fahnen ,
sowie die Schüler des Reallyccums beteiligten ,
legte ein beredtes Zeugnis ab von der Liebe
und Achtung , der sich der Verstorbene in
allen Kreisen zu erfreuen hatte .

Untertürkheim , 30. Juni . Heute abend
hat ein hiesiger Weingärtner seine Pfleg -
mutter , seine Tante , sowie ein 12jähriges
Kind mit dem Beile erschlagen . Die Frau
des Wütenden rettete sich durch einen Sprung
zum Fenster hinaus . Der Thäter soll früher
im Irrenhaus gewesen sein .

Neuenbürg, 29. Juni . Ein Regenschauer
besserer Güte zog heute vormittag durch Feld
und Wald und hat wohl manches Mitglied
abgehalten , die heute hier abgehaltene Haupt¬
versammlung des württembergischen Schwarz¬
waldvereins zu besuchen . Doch der Himmel
hatte endlich ein Einsehen , und so konnte
gleich vom Bahnhof aus ein Spaziergang
durch das prächiige Schloßwäldchen , vorüber

an der Ruine zum neuen Schloß und zur
Stadt gemacht werden . Der Vorstand des
Hauptvereins eröffnet ? die Versammlung im
Ralhaussaal mit dem Bericht über die Tätig¬
keit der einzelnen Vereine und konnte wieder
eine Zunahme an Mitgliedern fcststellen .
Es sind deren nun rund 1700 . Da der
Hauplverein diesmal ein Defizit aufweist ,
müssen „ die hungrig ausgesperrten Schnäbel
der Einzelvereine " unbefriedigt bleiben . Nur
der Ersatz des hölzernen Hohloturmes (bei
Kaltenbronn ) durch einen massiven soll in¬
soweit unterstützt werden , als der württem -
bergische Verein 30 Anlehenscheine ü 10
vom badischen übernimmt . Die Vereins¬
schrift „ Aus dem Schwarzwald " gehtineinen
andern Verlag über , wird aber unverändert
wcitergeführt . Zum Ort der nächsten Ver¬
sammlung war Sulz vorgesehen . Da sich
die Sulzer aber zu schwach fühlten , griff
Alpirsbach frisch drein , das nun nächstes
Jahr die Hauptversammlung aufnehmen
wird . Zum Vorsitzenden derselben wurde
der seitherige Vorstand , Rechtsanwalt Stock¬
mayer von Stuttgart , durch Zuruf gewählt .
An diese Verhandlungen schloß sich das Mit¬
tagsmahl in der „ Sonne " an , das sich frei¬
lich zu lange ausdchnte und den Spazier¬
gang zur Ruine Waldenburg unmöglich
machte . Dafür trafen sich die Mitglieder
auf dem Maienplatz , wo die Kapelle der
Ludwigsburger Dragoner spielte und der
hiesige Liederkranz einige Schwarzwaldliedcr
sang . Um 9 Uhr schieden „ all die Mannen
von Neuenbürg im Grund der Tannen . "

„ Woldheil ! " war der Scheidegruß .

Freudenstadt, 29. Juni . (Lebendig ver¬
brannt . Letzten Samstag machte sich das 5
Jahre alte Töchterchen eines Holzhauers in
Leimiß in kurzer Abwesenheit seiner Mutter
am Herdfeuer zu schaffen . Seine Kleidchen
fingen dabei Feuer , und als die Mutter auf
das Jammergeschrei des Kindes herbeieilte ,
stand dasselbe lichterloh in Flammen . Trotz¬
dem das Menschenmöglichste zur Rettung ge¬
schah, war das Kind am ganzen Körper so
verbrannt , daß es nach einigen qualvollen
Stunden eine Leiche war .

Vom vorderen Odenwald , 30 . Juni .
Die Heidelbeerernte ist jetzt bei uns in vollem
Gange . Der Ertrag ist in diesem Jahre
ein sehr reichlicher . Leider haben die Leute
auch diesmal wieder nur ganz geringen Ver¬
dienst , da der Haupterlös in den Händen der
Händler bleibt . Während noch vor 8 Tagen
35 — 40 Pfg . pro Pfund bezahlt wurden ,
ist der Tagespreis jetzt nur noch 6 ->s . Es
wäre im Interesse der Odenwälder wünschens¬
wert , wenn dieser Handel einmal geregelt
würde . — Die Obstaussichten sind schlecht.
Birnen giebt es gar keine ; Aepfel nur wenige .
Der Stand der Feldfrüchte ist ein guter .

Pforzheim, 30 . Juni . Als gestern Vor¬
mittag um 9 Uhr der Personenzug von
Wildbad kommend gegen den hiesigen Bahn¬
hof fuhr , wollte der ledige 26 Jahre alte
Bahnarbeiter Gustav Walz von Stein , A .
Breiten , bei der Luisenbrücke über das Ge¬
leise gehen , wurde aber vom Zuge erfaßt
und derart verletzt , daß er einige Minuten
nachher verschied .

Karlsruhe , 29. Juni . (V - rhaftungen
von eisenbahnangestelltcn .) Der Neuen Bad .
LandeSztg . wird geschrieben : Aufsehen erregt
die am Samstag und heute erfolgte Ver¬
haftung von 9 Angestellten der Eisenbahn

(Manövristen u . s. w .) , welche auf dem neuen
Rangierbahnhof Hierselbst Plomben an den
Eisenbahnwagen entfernten , die letzteren öffne¬
ten und Diebstähle zur Ausführung brachten .
Die Voruntersuchung ist noch nicht abge¬
schlossen und stehen weitere Verhaftungen be¬
vor .

Aus Baden , 28 . Juni . Die Trauben¬
blüte ist im Rebland Mittelbadens nun fast
beendet . Sie verlief recht gleichmäßig und
ohne Störung . Die Weinberge sehen über¬
all vortrefflich aus und tragen so zahlreiche
Fruchtansätze , daß wenn günstige Witterung
bleibt , ein selten reicher Herbstertrag in Aus¬
sicht steht .

Metz , 1 . Juli . Die „Lothr . Zeitung"
meldet : DaS Artilleriedepot in Devant - leS-
Ponts steht seit gestern Abend 7 Uhr in
Helle » Flammen . Um 7 ^ Uhr erfolgte
eine teilweise Explosion . Zahlreiche Personen
wurden schwer verletzt . Einige sind tot .
Da eine große Menge Explosionsstoffe im
Zeughause lagert , schwebt die Umgebung in
größter Gefahr .

Der „ Franks . Ztg . " wird hiezu gemeldet :
Die im Artilleriedepot gelegenen Granaten
sind 10 Minuten vor 8 Uhr explodiert .
Genaue Berichte über die Größe des Un¬
glücks fehlen noch. Man meldet 15 Tote
und 50 Verwundete , Soldaten und Feuer -
löschmänncr . Der Bahnvcrkehr nach Luxem¬
burg und Trier ist gesperrt . — DaS Zeug¬
haus ist rin erst vor zwei Jahren errichteter
Holzbau . Die EntstehungSursache des Feuers
ist unbekannt .

Berlin , 30 . Juni . Die verbündeten Ne¬
gierungen haben im Reichstag einen Gesetz¬
entwurf eingebracht in Form eines Antrages ,
daß die Vertagung des Reichstag bis zum
10 . November dauern wird .

Kassel, 30 . Juni . Der 18jährige Dienst -
knecht Licht ans Landershauser ( Kreis Hers -
feld ) , der seine Geliebte , die Dienstmagd
Bach im Kuhstalle ermordete und derselben
das blutige Messer in die Hand drückte , um
einen Selstmord vorzuspiegeln , wurde heute
durch Scharfrichter Reindel enthauptet .

— Der erst kürzlich auf den Thron ge¬
langte neue Schah von Persien scheint die
unangenehmen Seiten seiner Stellung sehr
schnell zu kosten bekommen zu sollen . Wie
nämlich ein in Tiflis erscheinendes Blatt zu
berichten weiß , ist auf den Schah von einem
Mitglied der Sekte der Babis , der auch der
Mörder des vorigen Schahs angehörte , ein
Attentat gemacht worden , das allerdings fehl¬
geschlagen ist . Der Schah soll unverletzt
geblieben sein . Die persische Gesandtschaft
in Berlin läßt durch de» offiziösen Draht
Mitteilen , daß ihr keinerlei Meldung über
den Vorgang zugekommen sei, die Nachricht
des Tifltscr Blattes daher wahrscheinlich der
Begründung entbehre . Damit ist indeß sehr
wenig bewiesen ; es kann recht wohl sein ,
daß die persische Regierung den Vorfall ver¬
tuschen möchte . Genaueres wird man trotz¬
dem wohl bald hören .

— Kennzeichen für Pferdeknechte. Ein
alter Bauer sagte einmal nach langer Er¬
fahrung : Wenn ein Knecht sagt : „ Unserm
Herrn seine Pferde "

, dann taugt er nicht ,
man gebe ihm seinen Lohn — und jage ihn
fort . Wenn ein Knecht sagt : „ Unsere Pferde " ,
so kann man ihn behalten . Wenn aber ein
Knecht sagt : „ Meine Pferde "

, dann ist er
gut und nicht mit Geld zu bezahlen .

Redaktion , Druck und Verlag von Bernh . Hofmann in Wildbad .
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